
mindest einer Amtskirche, die nicht B zugleich seelsorgerlichen Einflu{fß verschaf-
fenben CIMaAaßg, WwWas Christen bei ihr suchen: Weg-

welsung und roöstung die einen, Raum für D Ihre Besonderheit und Attraktivität erlangt
melınsames Nachdenken un:! verbindliches En- diese „Streıit- un: Glaubensschrift« als Früh:

die anderen wieder einmal scheint form des Emblems. Eın solches besteht 1mM Re-
hohe Z darüber nachzudenken, W Aas das gelfal 4AUusSs Motto inscriptio]), Bild (pictura)| und

Selbstverständnis VO  a} Kirche ausmacht. Barths p1gramm (subscriptio). Das hier allerdings feh:
Buch, das sSe1 unabhängig VO  w allen Anfragen 1m lende soll der »lector per1tus« 1mM Zuge
einzelnen betont, eistet hierzu ınen Beıtrag, einer intensiıven Beschäftigung »herauslesen«
dem iINnan NUurTr wünschen kann, da{fß nicht 11UTr aus dem Zusammenhang des zentral plazierten
1m akademischen Meınungsstreıt, sondern ildes, das den auterstandenen Christus-
uch und gerade der Basıs der Kirche, der LLLECIN mıit dem gerade VO Unglauben ZUu: Jau-
Gemeinde, weiıiterführend aufgenommen wird ben kommenden Junger Thomas abbildet

»Mein Herr un: meın Gott«)J, und dem Ep1-
Leipzig/Schönbach Michael eyer Jdas selbst wieder durch ıne Ode aus

teilweise mıiıt oten versehenen Distichen
kommentiert wird Bild un! Ep1gramm eNT-

VERA ACK »Glauben« 1m Zeitalter des Jau- schlüsseln zunächst des Dichter Anonymität
benskampfes: iıne Ode aus dem Straißburger (Didymus: ungername und Humanıstenname
Humanistenkreis un: ihr wahrscheinliches Voglers]. Das aber, die aktuell vermıt-
Fortleben 1n Luthers Reformationslied »Eın te telnde Botschaft, ergibt sich laut Vin aUus der
sStE Burg i1st Gott«: Textanalysen un! -1n- gleichermaßen Thomaserlebnis w1e Er-
terpretatıonen: mıiıt einem Beıtrag ZUTI Frühge- leiden der Gegenwart partizipierenden Zeugen-
schichte des Emblems. Universitätsbiblio- schaft V  - Dichter, Herausgeber und schauen-
thek, 988 54 Faks (ISchriften der Univer- dem Leser: Christus ist der rettende, dem Chaos
siıtäatsbibliothek Freiburg 1 Breisgau; X widerstreitende GoOtt, ist »Deus nOoster, refu-

gium et Virtus« (Ps 46,2) DIie Ode elbst, die
Eın AUS Einbandmakulatur geborgener, NONY- dieses Muotto entschlüsseln helten soll, tradiert
INeT SOWI1Ee undatierter Einblattdruck hne als rhetorisch durchgestaltete Kunstrede neben
Druckerangabe wird VO  aD} der Vin identifiziert heidnisch-antikem Bildungsgut VOI allem patrı-
als 1ine Gemeinschaftsarbeit zweler 4US stische Theologie, insbesondere des Augustinus
Wimpfelings Straißßburger Sodalitas litteraria Deutung VO  } Apc 2 aus »De C1vıtate dei« Lib
hervorgegangenen altgläubigen Humanısten: 2 vif
des Dichters Thomas Vogler und se1nes Freun- Luther, die 1m zweıten eil des Buches
des, des urısten, Theologen un! Musikers Oth versammelten Hypothesen kurz referieren,
11r Nachtgall, der se1it 23 als Korrektor In der erhält sehr wahrscheinlich durch seıne Augs-
als Druckort ermittelten Offizin VO  } Sigmund burger Verbindungen eın Exemplar des Druckes
G11mMm 1n Augsburg wirkte. Der hier als Faksi- gerade ZUT eıt intens1iıver Beschäftigung mıt der
mile beigegebene ruck steht für den Versuch, Abendmahlsfrage 1m Wınter 15285/26; Er eNt-
dem innerhalb des Augsburger Humanısten- schlüsselt das des Emblems und wird
kreises sich zunehmend isolierenden altgläubi nicht zuletzt durch die ıh: stark bedrängenden
SCH Nachtgall WAarTrT 1525 Prediger der Spannungen 1 evangelischen ager azu

gereRTt; e1n ahnliches Kunstwerk vertassen.Moritzkirche geworden HCH6G Akzeptgnz und
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Luthers Entschlüsselung des oOttos immerDer Rezipientenkreis VO  } »E1n feste Burg 1sSt
(‚Ott« allerdings soll eın anderer se1n als VvorausgesetZt, da{fß den ruck kannte hängt

schließlich allein daran, ob des ugustinusın Augsburg: alle, die sich als evangelische
Christen verstehen un darin bestärkt werden Deutung VO  5 Apc ZU Ausgangspunkt eines
wollen und sollen. Luther verwendet jedoch Summarıums VO  b Ps 46 machen konnte. Lu-
kein Bild, sondern das ihm vorgegebenen thers Summarıum VO:  w} Ps 46 ber thematisiert
» [Jeus nOster, refugium BT VirtusSs« als 1ngangs- den Unterschied zwischen dem Chaosmeer (al
metapher, die dann allerdings inhaltlich le 11UT aren egner des Evangeliums] un:
kaum VO  n Ps 46 her ausgestaltet, sondern mi1t- dem » WESECIl der Stad« (;ottes dem unversiegli-
tels der bereits erwähnten Auslegung des Augu- hen »brünlin«, dem aller Widrigkei-
St1Nus, der festen Burg 4US himmlischem Feuer, ten zuletzt geschützten Christenleben iın der
dem Glauben esus Christus, der als ihr ott durch das Evangelium ermöglichten Ottesna-
die Christen VOT ihrem Erzfeind, dem Antichri- he

des stark hypothetischen Anmar-SteN, bewahrt. I die Vin analysiert ıne Vielzahl
VO  w} rhetorischen Gestaltungsmitteln un! be sches über ugustinus sollte zunächst einer

stärkeren Beschäftigung mıiıt Luthes trinitarischgreift das Lied „»Fın feste Burg als ine voll:
endet einheitlich geschaffene Kunstrede. gebundenen christologischen Psalmenausle-

[)as bisher 1ın der Forschung noch nıicht ZUI gSung Raum gegeben werden (bereits die »{ )1C-

allgemeinen Zufriedenheit gelöste Problem der tata u Psalterium«, AAA glossieren
literarischen Abhängigkeit 7zwischen »Eın feste die »VIrtuS« 4aUus Ps 45 146|, durch »fortitu-
Burg un! Ps 46 (Paraphrase, Nachdichtung?) do ad sustinendum«, ıne »Burg ZU Durchhal
halt Vfn für eın Scheinproblem und identifi- ten« also) Da{ß Luther Gedanken VO  - Augustı1-
ziert das Lied als „Psalmlied 1m Sinne der Psal- NUus bezüglich des Kamptes zwischen ott und
men-Summarıen«, dessen Aussage letztlich Teufel aufgenommen und 1n se1ine Vorstellung
deckungsgleich sSe1 mi1t Luthers Summarıum VOIl den Reichen integrıert hat, steht außer Fra-
Ps 46 aus der Summarienreihe VO:  } OSX C Jedoch hat dieser Kampf bei Luther nıiıcht

allein die Bedeutung eines Endkampftes, 10)85‚WA 38, X TEn 9) An dieser Deutung hat bereits
die Kritik eingesetzt vgl Ernst Rohmer: artın ern beschreibt das universelle Heilsgeschehen,
Luthers Lied »Eın feste Burg i1st (jott« un! 1n dem ott siegreich bleibt (vgl die Warnung
der Psalm 46 Euphorion 55 1991], 38-69). VO  - artın Brecht: Zum Verständnis VO  o Lu-

gleich die rhetorische Analyse 7zuweilen be: thers Lied »Eın feste Burg«, ARG 1979],
sticht un! die schon länger bekannten Par- 109 fl ott und Christus ın der Strophe VOI-

allelstellen 4US Lutherschriften die Nähe dieser schnell identifizieren). Der Aufgesang der
Dichtung ZU Abendmahlsstreit erhärten, tallt Strophe des Lutherliedes enthält das »[DDeus

schwer, den miıt Hypothesen gepflasterten nOoster, refugium er Virtus« nicht infach als
Weg der Vin mitzugehen. SO VeEIMAaS ich bereits Metapher, sondern als kongenial aktualisieren-
nicht nachzuvollziehen, W1€eS0O das CNL- de Übertragung VO  w Ps 46, „ Dies ist die un1-

verselle Sicht der Reichevorstellung, VON An-schlüsselnde des Augsburger Einblatt:
druckes gerade »Deus nOoster, refugium et VITI- fang Einbeziehung des Menschen

»zwischen ott und Teufel«, der als der »„alt[US« se1ın sollte. UDıIie Bilder, die Vogler benutzt,
könnten inhaltlich gesehen uch den Schöp- Ose Feind« 1m Abgesang eingeführt wird,
fungspsalmen, der Sturmstillung der Sarl dem »Jetzt« prasent den Menschen, ber
Gebet der Judith (Jdt 9} entlehnt worden sSe1IN. dem universellen Aspekt Heilsgeschichte)

142



ben und gerade 1 Abgesang! i dıe Strophe ‚Autoritat: bei Martın Luther: Wechselbezie-
konkretisiert dem heillos ausgelieferten Men:- hungen 7zwischen den Aussagen Luthers über
schen das »Jetzt« VO  - (‚ottes Heilshandeln 1n den Glauben un:! über die Familienseelsorge 1mM
Christus, dem Herrn Zebaoth Kontext des Zivilisationsprozesses« hervor.

Miıt dieser hier 11UT 1n Ansatzen möglichen Gutmann untersucht dabei exte Luthers 1m
Kritik soll nichts die Methode eingewen- Bezugrahmen VO  w Okonomie (»Gabentausch«
det werden, Luthers schriftstellerische und DOC- historisch orlıentlerter Psychologie (»Intimit-
tische Leistung mittels rhetorischer Kategorien ät«) un:! Sozialwissenschaften (Zusammenhang
tiefer verstehen. Konkret auf das Lutherlied VO  3 Psychogenese und Soziogenese]). ext-
bezogen, muüfte ausgehend VO Summarıum, grundlagen bilden neben den »IJIictata u
das Ja ıne hebräische Dichtung miıt eiNer be- Psalterium« und »Operatıiones 1n psalmos« VOI

stimmten Geschichtsschau hineinholt allem die Hebräerbriefvorlesung CEZEI®: die
christliches Gottes-, Welt- und FEx1iıstenzver- Hoheliedvorlesung 530/3I1 und die große (z:e-
staändnis noch einmal überlegt werden, ob nesisvorlesung. Dıiıie durchlautende Fragestel-
nicht doch sinnvoll se1n könnte, die Bilderfülle lung beschäftigt sich eiınerseılts mıiıt den Rah:
des Ps 46 1m Lied selbst wiederzufinden,€ menbedingungen VO  e} Luthers Aussagen, ande-
drungen transtormiert durch die aktualisieren- rerse1lıts mıiıt ihrer Gegenwartsrelevanz. Textkri-
de Verschränkung mıiıt einer Vielzahl alt und tische Fragen, wWw1e s1e sich 1m 1NnDlıic. auf die
neutestamentlicher Anklänge, die wiederum Überlieferungssituation der Vorlesungen stel-
dem spezifisch lutherischen Schrift- und 'heo- len, interessieren den utor nicht Der Blick ın
logieverständnis entspringt. Gemeinsam mıiıt das Literaturverzeichnis verräat, da{fß verschie-
dieser Möglichkeit einer weıteren Klärung 1N- denste Lutherausgaben nebeneinander zıtlert
haltlicher Zusammenhänge wird 1ne rhetori- werden.
sche Analyse gewiß das Ihre beitragen können. Dıie Einleitung des Bandes bietet »ein1ige Ide
Das Buch VO  an Tau Sack dürfte leider her azu C. Anknüpfungspunkte und Abgrenzungen«,
angetan se1n, Wasser auf die Mühlen derer ıne Zusammenfassung VO:  w} Ergebnissen
leiten, die Luthers theologische Sprachleistung Der utor ekennt sich vielmehr der » FE1n-
1Ur jense1ts schulgerechter Gestaltungsweise sicht, da{fß mwege iın der wissenschaftlichen

szumachen vermoOgen. Arbeit truchtbarer sind als der angestrengte
Marsch ufts jel auf den vorgezeichneten We-

Leipzig/Schönbach Michael eyer SCH der eıgenen Fachwissenschaften« 118) SO
tindet der Leser ıne Aneinanderreihung VON

Exkursen, z.B über die historische Entwick-
HANS-MARTIN UTMANN: Über Liebe und Herr- lung der Familie, den Zusammenhang VO  ’ »Kr1-
schaft Luthers Verständnis VO:  } Intımitat und tischer Theorie« un! Erik Eriksons otffen:
Autorität 1 Kontext des Zivilisationsprozes- sichtlich unverwüstliche Veröffentlichung
SCS C6 VQ&R, 1991L. 355 L11 (Göttinger »Der Junge Mann Luther«, die Geschichte VO

theol Arbeiten; 47) Schlaraffenland als Paradigma VO:  } volkskultu-
rellem Erzählgut un! iıne ausführliche nter-

Der vorliegende Band Z1ing 4UuUs einer GÖttinger pretatıon der »Geistlichen Übungen« des Igna-
Dissertation bei Mantfred osutt1s 1m Fachbe- t1us VO  5 Loyola. Die Disperatheit des Textes
reich Praktische Theologie 1988 dem OM spiegelt sich 1mM Inhaltsverzeichnis wider, des
tel »Über das Verständnis VON ;Intımıitat:« und S€  . Dezimalklassifikation L1UI teilweise und
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